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I n tellig e nz >B latr
für die Oberamts - Bezirke

Tübingen, Rottmlmg , Nagold , Horb und Herrenberg.

Im Verlag der Schramm 'schen Buchdruckerei.

Nro . 98 . Freitag den 9. Lecemder 1825.

1. Gemeinschaftliche Oberamrliche
Verfügungen.

AuS Veranlassung der — in dem Kdnigl.
Staats -, und Ncgierungs Blatt v . d. I.
Nro . 46 > Seite 718 . u . folg , enthaltenen —
Verfügung v. 1Z . Nov . d. I . , die Gewin¬
nung des Impfstoffes zu den Schutzpockcn
betreffend , finden sich die K . Oberamter
bewogen , dis Ortsvorstcher nicht nur im
Allgemeinen auf die pünktlichste Nachachtung
der in derselben enthaltenen Bestimmungen,
so wie a .,f die genauere Handhabung des in
Hein Staats - und Regierungs Blatt
vom Jahr 1818 . Seite Z89 . u . folg , ent¬
haltenen Gesetze « vom 25 . Jun . 1818 , be¬
treffend die allgemeine Einführung der
Schuhpocken - Impfung , aufmerksam zu
machen , sondern auch ihnen hiebei noch fol¬
gende weitere besondere Weisungen zu er-
theilcn:

1) jene Verordnung vom 1Z . Nov . d. I.
ihren O : tsChirurgen , Thier - Aerz,
ten . Chirurgen und andern Personen,
welche sie hauptsächlich betrifft , sogleich
gehdrig bekannt zu machen.

2 ) Da häufig die Klage erhoben worden
ist , daß der Inhalt der Privat - Impf¬
scheine in die Jmpfbücher nicht regele
mäßig eingetragen , und daß daher eine
ganz unverhältnismäßig große Anzahl
von impfpflichtigen , nicht geimpften
Kindern in denselben nachgeführt wer¬
be , so wird fämmtlichen Ortsvorstehrrn
der Befehl ertheilt , diesem Uebclstande
wenigstens dadurch nach Mdgiichkeit zu
begegnen , dH sie die Eltern der über

, Z Jahre alten » noch nicht als geschützt
anzemerkten Kinder , nach MaaSgabe des
§ -2 - des erwähnten Gesetzes vomZZ .Iun.
1818 , ohne Verzag zur Verantwortung
ziehen und dadurch tn den Fall sehen,
Lei Vermeidung der gesetzlichen Strafe,
sich über die etwa geschehene "P -inat-
Impfung auSzuweiftn , mithin die in
ihren Händen befindlichen Privat-
Impsscheine zum Eintrag tn die Impf,
bücher zu übergeben.

Z) Da sich ferner hie und da gezeigt hat,
daß di : Impf - Aerzte zugleich als Impf.
Buchführer ausgestellt sind , dieß aber
der Absicht des Gesetzes , welche eine
Controle der Impf - Aerzte bezweckt,
nicht entspricht , so werden die Orts-
Vorsteher auf die ausdrückliche Bestim¬
mung des ist . des Gesetzes vom
25 - Jun . I3l8 aufmerksam gemacht,
welche vorschreibt , daß eine , ein bffent-
liches Amt bekleidende Person zu Füh¬
rung des Impf - Buchs gewählt werden
solle und — die genauere Festhaltung
dieser Vorschrift empfehlen.

^ Versäumnis und Nachlässiakeit der Orts.
Vorsteher müßten nachdrücklich bestraft
werden.

Den 7 . Decke . 1825.
Die K . Oberamter.

II . Besondere Amtliche Verfügungen»
Oberamt Tübingen.

Tübingen. (Bekanntmachung , die
Aushebung für das Jahr 1826 betreffend . )
Bei Herannahung der Zeit zu den Vor¬
bereitungen für die Aushebungen des Jahr»
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§826  wird irr GsmäShelk einer Erlasses des
K . OberrekrutirungS - Nathö v . 16 . v . M.
(Staats - und NegierunaS , Blatt vom 22.
Novbr . d . I . Nro . 4F . ) den Orts «Vor¬
stehern hiemit aufgegeben , sich mit den —
dieses Geschäft betreffenden Vorschriften
(Staats - und Negierungs - Blatt van 1819
Nro . 77 . S . 7S6 bis 799 ) genau bekannt
zu machen , insbesondere aber/

1) die Rckrutirungslisten , wovon sie die
erforderlichen Exemplare täglich in der
hiesigen Stadtschreiberei abhvlcn las¬
sen können , durch den Gemeinderath
unter Mitwirkung des betreffenden
K . Pfarramtes , entwerfen zu lassen,

2 ) «n dieselben aile Militär Pflichtigen
welche vom 1. Januar bis Zl . Decbr.
1805  geboren sind , also das zwan¬
zigste Jatzr zurückgelegt haben , nach
alphabetischer Ordnung ihrer
Namen ein zu tragen,

2) die Listen doppelt auSzufertigeu , eix
Exemplar in der Mitte gegenwärtigen
Monats auf dem Rathhaus oder an
einem andern hiezu geeigneten Orte
14 Tage lang aufzulegen , das andere
Exemplar aber am 1 . Januar 1826
unfehlbar hieher einzuschicken.

Jede Liste ist von dem Schultheiß
und Rathsschreiber zu unterzeichnen,
und deren Richtigkeit , so weit sie auf
den Pfarrbüchcrn und Familien - Re¬
gistern beruht , von dem K . Pfarramt
zu beurkunden.

,Im Fall Militair ^ Pflichtige vor¬
handen sind , welche in den Jahren
1799 , 1800 , 1801 , 1802 , 180Z und
1804 geboren sind , also vermbg ihres
Alters bei den Aushebungen von 1820,
1821 , 1322 , 1825 , 1824 und 1825
hätten ausgezeichnet werden sollen,
damals aber übergangen wurden , so
sind dieselben , und zwar als die Ersten
mit den ndthigen Bemerkungen in die
Listen einzutrazen.

Endlich hat jeder Ortsvorsteher,
nach Art . 8 . des Nckrutirungs -Ge¬
setzes , die in seinem Bezirk sich auf¬
haltenden , aber einem andern Ober-
amle angchbrigen Militär -Pflichtigen

anzuweisen , daß sie sich am z . Februar
1826 in ihrem Oberamte bei der Mu¬
sterung einzufinden haben . Hierüber ist
von jedem Orts - Vorsteher innerhalb
14 Tagen eine Urkunde , von den be¬
treffenden Personen unterschrieben,
hieher einzusendcn.

Den 2 . Decbr . 1S25.
K . Oberamt.

Tübingen. (Wahltermins , Erstre¬
ckung . ) Das Oberamt sieht sich veranlaßt
und ermächtigt , den Termin zur Wahl des
ständischen Abgeordneten für die Stadt vom
15ten auf den 20stcn l. M . zu erstrecken;
was hierdurch -- hauptsächiich zur Kennt¬
nis der Wahlmänner gebracht wird.

Den 8 « Decbr . 1825,
K . Oberamt.

Tübingen. (Bekanntmachung eines
Amts - Antritts . ) Der Unterzeichnete hat
heute sein neuer Amt förmlich übernommen.

Indem er hievon seine sämmllichen AmtS-
untergebenen , und vorzüglich die geistlichen
und weltlichen H . H . Vorsteher auf dem
Amte in Kenntniß sezt , bittet er dieselben,
ihm für seinen neuen Wirkungskreis Ihr
Wohlwollen und Vertrauen in eben dem
Maaße zu schenken , in welchem er sich des¬
sen würdig zu machen nach Kräften bestre¬
ben wird.

Der Unterzeichnete wird es sich zur be-
sondern Angelegenheit machen,  so bald als
möglich in die Amrsorte selbst zu kommen,
um sich von den etwaigen Wünschen und Be¬
dürfnissen der H . H . Vorsteher sowohl als
des gewöhnlichen Bürgers an Ort und Stelle
unterrichten zu lassen.

Indessen aber wird er es für gut erken¬
nen , wenn da , wo es noch thut , gleich jezt
die erforderlichen Notizen gesammelt , und
— im Fall sich seine Ankunst zu sehr verspä¬
ten sollte , dieselben ihm hierher mitgetheilt
werden.

Uebrigens behalt sich der Unterzeichnete
bevor , deshalb , sobald er Zeit gewinnen
wird , besondere Instructionen an die Orts-
Vorstände zu erlassen.

Der Unterzeichnete verspricht sich zwar
gerne , daß die Unterbehörden überall von
selbst die ihnen obliegenden Pflichten erfüllen



werden , er glaubt aber doch — besonders
die Gemeinde - und Stiftungspfleger auf die
genaue Erfüllung ihrer Pflichten um so mehr
gleich jezt aufmerksam machen zu müssen,
als er jeder angezeigten Unordnung in ihrem
Cassen - und Rechnungswesen jedesmal so»
gleich gen ru auf den Grund sehen — und in
dieser Beziehung selbst außerordcntlicherweise
und unversehens einzelne Visitationen ansiel,
len wird ; daher auch die H . H. Geistlichen ,
Schultheißen , Gemeinde » und SnftungS»
Räche dießfalls , so wie überhaupt bei der
Verwaltung des Gemeinde - und Stiftungs-
Gutes an die genaue Beobachtung ihrer amt¬
lichen Obliegenheiten wohlmeinend erinnert
werden «.

ES ist des Unterzeichneten vollkommenste
Ueberzeugung , daß in unfern — zumal et¬
was losen — Zeiten Sittlichkeit und wahr,
Haft reiigidseS Gefühl de» Volkes auf jede
Weise genährt und erhalten werden müsse » ,
denn sie sind za unstreitig die ersten Grund-
Pfeiler einer wohlgeordneten Staat - -. Ver¬
fassung.

Um so dringender muß daher gleich feine
erste Bitte an die hochehrwürdigen Pfarr¬
ämter scM,daß Sie besonders auch als Vor¬
stände der Kirchen - Convente diesem un°
serm Vaterland « beinahe einzig zugehdrigen
und gewiß auch sehr wohithältgen Institute
zum Besten Ihrer Untergebenen , und
somit auch des allgemeinen Wohls eifrigst
wirken ; wobei Ihne » der Unterzeichnete
seine kräftigste Unterstützung zum voraus
recht gerne zusagt.

Schließlich ladet der Unterzeichnete die
H . H . Schultheißen ein , innerhalb der näch¬
sten 6 — 8 Lagen zu beliebigen Stunden bei
ihm sich einzufinden.

Den 9 - D -cbr . 1828.
De » Lberamtmann , Regierung ? - Rath

Kern.

Oberamt ,Rottenburg.
Rottenburg. ( An die Schnltheißen-

ämter . ) Um die allgemeine Vorschrift we¬
gen der confinirten und henimzichenden
Gewerbslcute vom loten v . M . ( Negie¬
rungs - Blatt Nro . 4I .) genau zu vollzie¬
he » , und die Vorihetle , welche damit be»
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zweckt werden , zu erlangen , sieht man sich
veranlaßt , die SHultheißsnämtcr hiermit
aufzufordern , mit dieser Vorschrift sich ganz
vertraut zu machen und sie nach allen ihren
Theilcn streng zu beobachten , damit die
SHutthcißenämker nicht durch einen Fehler
bedeutende Nachtheile sich zuzichen mögen.
Insbesondere haben sie

1 ) die Confinirten , nämlich diejenigen
Landstreicher , welche ohne Gew  erb
im Lande umherzogen und nun der
Gemeinde als Angehörige zuzewiesen
sind , die sie ohne ar»« drückuche obrig¬
keitliche Erlaubnis ; bei Strafe nicht mehr
verlassen dürfen , von Woche zu Woche
vsa> sich zu berufen und sie über ihren
Erwerb und ihre Beschäftigung zu be¬
frage » , sie ndthigensallS zur Arbeit
anzuhalteu , auch darüber da » vorge-
schriebcne Protokoll zu führen , über
dessen Einrichtung die Schultheißen
ndthigensallS bei ihrer nächsten Anwe¬
senheit dahier nähere Belehrung von
dem Lberamte einholen werden.

L) Sind diese Protokolle , welche fortlau¬
fend geführt werden , alle Vierteljahr
und an Lichtmeß künftigen Jahrs erst¬
mals zur Prüfung vorzulegen.

2 ) Ist bei Ertheilung von Urlaubs » Schei¬
nen , in so weit sie den Schultheißen»
ämkern zusteht , besonders sorgfältig zu
W -rke zu gehen.

Unter die Confinirten werden dem¬
nach herumziehende Gewcrbsleute , wenn
sie früher gleich keine Heimakh hatten
und nun der Gemeinde als Angehörige
zugetheilt sind , nicht gerechnet . Da¬
gegen ist - -

4 ) diesen herumziehenden Gewerbsleuten,
als Keßler , Korbmacher rc . ( mit Aus¬
nahme der Brantenweinhändler ) auf¬
zutragen , daß sie , um ihre alten Pa¬
tente abzugeben und dafür die neuen
(die Wanderbücher ) zu empfangen , am
Montage den lyten oder Samstag den
24sten d. M . unfehlbar dahier erschei¬
nen sollen.

Am 1. Dccbr . 1825-
- Kbnigl . Oberamt.
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Obrra -nt Hrrrcnöerz.
Herr : ,1 berg. (AndieOrts -Vorsieher .)

Die Verfügung des K. Oberamts Tübin¬
gen wegen der polizeilichen Aufsicht über
die cvnsinirten und herumziehenden Ge-
werbsleuie in dem vorlezten Jntelligcnzblatt
(Nro 9b) wird auch auf den hiesigen Ober»
amtSbezuk ausgedehnt , wonach sich die OrtS-
Vorsteher zu achten haben.

Am L> Decbr . 1825.
K. Lberamk.

Oberamrsgericht Tübingen.
Tübingen.  Der hier wegen Dieb¬

stahls -- Verbachrs in Verhaft und Untersu¬
chung befindliche Friedrich Hape » , Bier-
vrauer von hier , halte , als er am 24 - August
d. I . in der OberamtSsiadt Oberndorf ar¬
retier wurde , unter andern Effec-- n eine sil
derne Uhr mit einem schwarz lakirten Ueber-
gehäus und einer silbernen Kette mit zwei
Perschier Stdcklen bei sich, welche neben an-
dein Merkmalen namentlich das hat , daß auf
tinem der silbernen Petschier . Stbcklen die
Buchstaben IVi. L . und ein Haumesser ein
gravirt sind. Da der Friedrich Hayes diese
Uhr höchstwahrscheinlich auf eine unrccht-
yläßige Art erworben hat , so ersucht man
alle Justiz und Polizei Behörden , zu Er¬
forschung des Elgenthümers vorgenannter
Uhr thälig mirzuwlrken , und wenn sich der¬
selbe zeigen sollte , alsbald Anzeige hieher
zu machen.

Den 23 . Novbr . 1825-
K. Oberamtsgcricht.

Hufnagel.

Tübingen. (Verschollener . ) Der
schon längst verschollene

" Johann Lnephan Probst
Von Lustnau , der das 7Me Jahr bereits
zurückgelegi hat , odcrseine allensallsigen Lei
bee-Erbe » werden hiemit ausgesordcrl , sich
binnen des peremiorlschen D «rm >nö von 90
Tagen wegen Empfangnahme des bisher
in Psteg chaft gestandenen Vcrmbgens , bei
dem Waisengericht Lustnau zu melden , wt.
drigensaUS nach sruchlivsem Ablauf die>cS
Termins das Vermögen des Prvb,c an die

bis jez! bekannten Präsumtiv - Erben gus-
gefolgt werden wird.

Den z . Decbr . 1825-
K . Oberamtsgericht,

Schmid.
Oberamtsgerkcht Horb.

Horb. (Mundlodt - Erklärung .) Der
Vormalige Bachmüllcr , Christian Pfeffer von
Mühl am Neckar , fährt , der gegen ihn ver¬
fügten Corrrctionk Mittel ungeachtet , fort,
dem verschwenderischen Leben nachzuhängcn.

Man findet sich deshalb bewogen , jeder,
mann hiemit öffentlich zu warnen , sich mit
demselben in irgend ein Vertrags - Verhält,
niß ohne Zustimmung seines Curators , de-
Bürgers Carl Pfeffer von Mühl , einzu-
lassen , indem zur Realistrung eines derar-
tigen Rechtsgeschäfts keine amtliche Hülfe
wird geleistet werden.

De » 5. Decbr . 1825.
K. OberamtSgericht.

-Ict . Herrmann.
Salzstetten. (Anmeldung von Capi¬

tal Forderungen . ) Diejenigen Gläubiger,
welche ihre Obligationen , zum Behuf der
Salsttetter Unterpfands BumS Ncnovaucn
schon früher , entweder in Original , oder
in Abschrift übergeben haben , werden hie»
mit in Kenniniß gesezt , daß jene Capital-
Fordcrungen keiner weiteren Anmeldung
mehr bedürfe « » und nur im Fall bei ein¬
zelnen Schuldnern noch mehrere Zinse im
Rückstand wären , diese noch nachträglich
angezcigt werden möchten.

Den 5. Decbr . 1825-
K . Oberamtsgericht.

Hcrrmaun.
Cameralamt Rotteliburg.

Rortendurg  a . N . f Fruchtvcrkauf .)
Auf den hiesigen Cameral Kästen ist ein
bedeutender Quantum alter Dinkel , von
guter Qualität , zu billigen P -rißen in grd-
ßern und kleiner » Parthien zum Verkauf
ausgeseht.

Den 29 - Novbr . 1825.
K- Cameralamt.

Rotte nburq. ( «alz Bnsuhr 2lc-
cord. ) B >s Freitag de» jh . Decbr . Vor¬
mittags 9 Uhr , wird das hiesige Cameral»



Amt die Salz -Beifuhr von Stuttgart nach
Noikrndurg auf daß Kalender Jahr >826
im Wege des Abstreichs öffentlich veraccvr»
diren.

Den 5- Decbr . 1825.
K. Cameralamt.

Cameralamt Herren berg.
Herrenbcrg . ( Frucht - Verkauf . )

Bei der Unterzeichneten Steile wird aus
freier Hand in größeren und kleineren Quan-
titäten Kernen , Roggen , Waihen , Erbsen.
Linsen mit Gerste , und Wicken mit Haber
vermischt , Ackerbohnen , Dinkel , Einkorn
und Haber käuflich abgegeben . Sammili-
che Frucht - Sorten sind von gster Quali¬
tät und was die Erbsen betrifft , so kann
versichert werden , daß sie sich gut kochen
lassen.

Zugleich wirb bekannt gemacht , baß von
jezt an , den ganzen Winter über , in den
Zehent - Scheuern zu Bohndorf beträcht¬
liche Quam,täten Stroh von vcrschievenen
Ganungen und in den Orten Ocschelbronn,
Gültsiein uno Ailtngen Zehent »Erdbirncn
Verkauft werden.

Jeden Auftrag sowohl hierüber , als auch
wegen mdgl .chst wohlfeilen Transports ,der
Naturalien wird die unterzeichnctr Stellt
gerne besorgen.

Den Z. December >825-
K . Hof - Cameralamt.

Unfrid.

NelltngShetm,  OberamtS Rotten,
Lurg . ( Schund Handwerksieuz Verkauf .)
Die Wuiwe de« kürzlich dahier verstorbe¬
nen Johann Marstn Mühlei >en , SchmidS,
ist gesonnen , den vorhandenen vollständigen
noch wohl cvndltlonirten Schnnd -HandwerkS-
zeug am

Dienstag den 27 . d. M.
Nachmittags > Uhr

im öffentlichen Aufstreich gegen baare Be¬
zahlung zu verkaufe » , die Liebhaber kbn-
nen tagiiey solchen „ 1 Augenschein nehmen;
daher e>e Oris V ^r>tehei jvlcheS den AmtS.
Untergedcnei ! »reffnen wolle».

Den H. Lki .br . 1825.
Waißcn-Gericht.

Biklingen,  OberamtS Horb . ( Holz-
Perkauf .) Aus der hiesigen Heiligen - Wal¬
dung werden ( L-viS

Donnerstag den 22 - Decbr . d. I.
60 bis 70 Fichten und Rvthtannen gegen
gleich baare Bezahlung verkauft , wozu die
Liebhaber Morgens um 10 Uhr eingeladrn
werden.

Den 27 . Novbr . 1825.
Stiftung » . Rath H

daselbst.
Biertngen,  Oberamt»  Horb.

(Schaafweide Verleihung . ) Die der hie»
sigen Gemeinde gehörige , sehr gesunde und
nahrhafte Sommer - und Winter . Schaas»
Waide , welche im Sommer 150 Stück Mut«
terschaafe und Gblt Waare erträgt , und
die Winterung200 Srückhinlänglich ernährt,
wird

Dienstag den 27 . December 1825
Vormittag « 10 Uhr auf hiesigem Nachhause
im öffentlichen Aufstreich auf 1 oder 2 Jahre
verpachtet werden . Die Pachllicbhabrrs,
welche sich mit Prädicats , und Vermö¬
gen« - Zeugnissen auSzuwciscn haben , wer¬
den auf gedachten Lag und Stunde zu die¬
ser Verhandlung eingeladen . Dem Päch¬
ter werden II Morgen 1 Vrtl . zweunäh-
dige Wiesen und ein neuerbaute « Schaaf*
hau « sammr Wohnung für den Schäfer
und ein Gemüpgarien beim Schaafhau»
nebst einem Meß rannen Holz und da»
Relßach davon überlaffen werden.

Den 29 - Novbr . 1825.
Schultheiß und Gemeinderath.

Altenstaig , Stadt. (WirthschaftS-
und Felder - Verkauf . ) Da der Verkauf
sämmilichcr Liegenschaft des EngelwirthS
Gvtllteb Luz bei der am 26stcn d. M . statt»
gehabten Schulden - Liquidation nicht ge¬
nehmigt , und durch das K Oberamtsge-
rtcht Nagold ein nochmaliger Verkauf an-
georduet worden ist : so wurde der Tag zur
Lten Aufstreichs Verhandlung auf

Donnerstag den 22 . Decbr . d. I.
festgescht,  und hiemit allenfaUsige Liebhaber
rtugeladen , sich an diesem Tag Nachmit¬
tage 2 Uhr auf hiesigem RalhhauS einzu¬
finden . CS kommt dabei vor : das im Jahr



181? Ncugebaute WirthZhaus zum Engel,
oben in der Stadt , das an der gangbarm
Straße Simmersfcld und Baaden zu steht,mit ciiikm geräumigen Keiler . Im ersten
Stock befinden sich die große Wirthsstube
nebst Kammer , 2 heizbare Gaststübchen,
belle Küche und Speiskammer . Im zwei«
ten Stock 2 heizbare gro ?c Stuben nebst2 Kammern , Küche und Speiskammer.Auf der Bühne sind mehrere Fruchrkam-
mern und Platz zu Aufbewahrung des Fut-l ' Dieses Gebäude liegt um ZvOOfl. inder Braudkäffe und kann zu Z verzinslichen
Zielern , nämlich ^ bis Lichtmeß, bis
Martini 1826 und H bis Georgi 1827 , be¬
zahlt werden . Ferner kommt noch ln Auf-streich : ^tel an einer Scheuer außen vor
der Stadl , ^ tcl Sägmühle , die
Neumühle genannt , tz Vrtl . 10 Rth . Kü-
chengarlen am Haus , und 15 Morgen
Ackers auf hiesiger und üdexberger Markung.Den 50. Novbr . 1825.

Amtmann und Stadtrath.

^Mähringen , Oberamts Horb . ( Ver¬
pachtung , einer Mahl - Säg « und Oel-
mühle mit GypSpoche und Zugeh 'or nebst
Gütern .) Die hiesige Mah '.mühle mit Z
Mahl - und 1 Gerbgang , die daran befind¬liche Sagmühle , und eine überschlächtige
Oelmühle nebst Gypspoche mir üStämpfcln,eine Scheuer mit Z Stallungen und einem
Keller , nebst de» zu den Werken gehdrigen
Gerätschaften , sodann 2 Vrtl . 11 Rth.
Garten , und 1 Morgen 2 Vrtl . 21 Rth.
Wiesen hat die hiesige Herrschaft käuflich
an sicĥ gebracht , und ist nun gesonnen,diese sammtlichen Objecte , in einen sechs¬
jährigen Pacht , nämlich vom 1. Januar
1826 bis 1. Januar 1852 hinzugeben.

Die Gebäude , Werker und Güter sind
in gutem Zustande , und die Ortschaften
Mühringen , Wiesenstettcn und Domnicl-
sperg in dieser Mühle zu mahlen gebannt.

HDie Verleihung selbst ist auf
Dienstag de» 20 . b. M.

Vormittags jo Uhr in hiesige- Rentamts-
Kanzlei feftgesezl , und es werden hiedurch
die PachlUebhabrr eingeladen , versehen mit

obrigkeitlichen Zeugnissen über Vermögenund Prädikat , sich Labei eiuzufinden -, wobeinoch bemerkt wird , daß die weitern Be¬
dingungen inzwischen täglich bei dem hiesi¬gen Rentamt vernommen werden kdnnen.Deu 1. Decbr . 1825.

Freiherr !, v. Münch'sches
Rentamt.
Fischer.

Außeramtliche Gegenstände.
Tübingen. ( Danksagung . ) Einesehr zahlreiche Gesellschaft ehrenwerter

Männer dieser guten Stadt , und unter solchen
hauptsächlich die H. H . Beamten , städtischenVorsteher und Vertreter und das Wohllbbl.
Oderamts - Gerichts , Collegium , hatten mirgestern zur Begrüßung in meinem neuen
Amte ein schbneS Fest bereitet.

Mit tiefer — inniger Rührung schied
ich aus Ihrer Mitte ; aber — auch bei kaltem
Blute gelobte ich mir wie.derhohlt , daß , wennes Noch thut , selbst der lezte Nest meines
Lebens dem mir vorgesteckten guten Zwecke
geweiht seyn soll : dieß auch der einzig wahr¬hafte Dank , den ich Ihnen für so vst ' cs
Vertrauen , Wohlwollen und Liebe i» die¬
sem Augenblicke bieten kann.

Dberamtmann , Reg . Rath
^ Kern.

Tübinge  n . ( k'oi-ts piano feil. ) Ein
neues,b 'orte piano von einem guten Meister— englischer Mechanik , Nußbaumholz,
schwarzer Claviatur , 6 Octavcn , guter
Spielart , dauerhafter Temperatur , durch¬aus gleichweichem und gleichstarkem Ton,
und zu diesen Eigenschaften äußerst billigem
Preiß sieht hier zu verkaufen.

Nähere Auskunft hierüber ertheilt
Musik «Direktor

Silcher.
Tübingen. (Haus - Verkauf . ) Un¬

terzeichnete ist Willens » ihr halbes Hauö
in der Ammergaffe zu verkaufen ; es besiehtin einer Wohnstube nebst Sttlbenkammer
und Nebcnkaminer , Küche mit einem Back¬
ofen , eine Bühne , und eine halbe Scheuer
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ruck Stallung . Liebhaber ' können sich bei

ihr selber melden»
Hüeber,

Schmids Wittwe.

Tübingen» (Bücheln zu Verkaufen .)
Der Unterzeichnete ist gesonnen , seine vor

zwei Jahren gekauften und derzeit gut aufbe-
wahrten und gebauten Bücheln , parthisweis
zu 5 Schfl » oder auch mehr , je nachdem
sich ein Liebhaber zeigt , oder das ganze Quan¬
tum mit go Schfl . zu verkaufen.

Den -4. Decbr , 1825.
Kastendiener Schweickhardt»

Tübingen. ( Logis zu vrrmiethen . )
Andreas Noth , Bäckermeister hinter dem

Kornhaus , hat 1 Stube , Oehrnkammer
und Küche aus Lichtmeß zu vrrmiethen.

Tübinge  n . ( Logis - Dermiethung . )
Bei dem Unterzeichneten ist bis Lichtmeß

zu vcrmiethen : ein Logis mit Z in einan¬
der gehenden Zimmern , im Mittlern Stock,
nebst Küche , Speis - und Magd - Kammer
und einer Bühnekammer , und im untern
Stock eine Holzlege , auch ein geräumiger,
geschloffener Keller und kdnnen diese Gele¬
genheiten täglich eingesehen werden bei

Den Z. Decbr . 1925.
Christian Wangner,

WetSgerber
auf dem Markte»

Kilchberg. (Geld auszuleihen .) Ge¬
gen dreifache gerichtliche Versicherung liegen
allhier 150 fl» aus einer Pflegschaft zum Aus¬
leihen bereit . Nähere Auskunft darüber
rrtheilt

Adam Ulmer daselbst.

Bebe „ Hausen. (Geld auszuleihen . )

Aus der Heil . Pflege dahier sind sogleich
gegen gehörige Versicherung — : - 50 fl. aus-
zuleihen.

Den 4 . Decbr . 1825.
I . Bader,

Heil . Pfleger.

Salzstetten , Ober - Amts Horb.
(Säg-  und Oel - Mühle auch Hanfreibe-
Derkauf . ) Die zunächst an hiesigem Qrt
gelegene , im Jahr Isis , neu erbaute und

in vorzüglich gutem Zustand sich befindliche
Sagemühle , in welcher noch eine Oelmühle
und eine Hanfreibe , nebst Wohnung und
Stallung eingerichtet ist , und wobei sich
L Vrtl . MannkmahL Wiesen , nebst einem
Weiher befinden , gedenken dir Besizer der¬
selben im bffcntlichen Aufstrelch an den
Meistbietenden zu verkaufen.

Diese Werker haben da » ganze Jahr
hinlängliche Beschäftigung , leiden nie an
Wasser Mangel , und ist bekanntlich die hie¬
sige Gegend zu Betreibung eines solchen
Gewerbs sehr günstig , so daß ein recht¬
schaffener Mann , auf welchen bei diesem
Verkauf vorzüglich Rücksicht genommen wird,

sein gutes Fortkommen finden würde.
Man ladet daher die . Liebhaber auf

^ Dienstag den 27 - d. M.
Vormittags io Uhr

zur Verhandlung in das Wirthshaus zum
Ochsen dahier , unter der Bemerkung ein,
daß die Kaufs - Bedingungen inzwischen bei
dem Unterzeichneten eingesehen , und vor¬

läufig mit demselben ein Kauf abgeschlos¬
sen werden könne , daß jedoch auswärtige
Liebhaber sich in Hinsicht ihres Prädikats
mit obrigkeitlichen gesiegelten Zeugnissen
auszuweisc » habe » .

Den 1 . Decbr . 1825.
Im Namen der sämmtlichen Theilhabe » ,

Alt Schultheiß Frech.
Weil he im,  Lbcramts Tübingen.

( Eichene Dielen zu verkaufen . ) Zwdlf
Stück eichene Dielen , schon vor 12 Jahren
geschnitten , 20 Schuh lang und 15 , 18 bis
20 Zoll breit , sind dem Verkauf ausgesezt,
und können täglich im Ochsen in Lustnau
eingesehen , auch mit dem Unterzeichneten
ein Kauf abgeschlossen werden.

Manz.

Anzeige von Gebornen , Copulirtsu
und Gestorbenen»

In Tübingen»
Gebornei

Den 17- Nov . dem Mzger Weimer , rin
Knabe.



Den ly . Nov . bem Skebmacher Maier,
dem jünger « , ein Mädchen.

— 23 . — dem Mezger W -idle , einKnabe.
— 27 . — dem Weingartner Gugel,dem jüngern , ein Mädchen.
— — — hem Fuhrmann Vollmer,ein Knabe.
— — __ hxm Schuhmacher Reiser,ein Mädchen.
— 28 - — des Tuchmacher Groß Toch¬ter , ein Mädchen.

Den 1. Decbr . dem Weingartner Aichele,
dem jüngern , ein Mädchen.

Gestorbener
Den ZO. Nov . des Siebmacher Maiers Kind

an Gichtern , alt io Tag.
Den Z. Decbr . Fr . Eiisabetha Reich¬

mann , Schneider - Obermeisters Ehe¬
frau , an Lungenlahmung , alt 7Z Jahrund s Monat.

— cj. — Barbara Memminger , Mez-
gerS hinterl . Wiltwe , starb im Gutleuk,
Haus , an Abzehrung nach Wahnsinn,alt 75 Jahr.

— 5. — Herr Ludwig Moriz Lang,
dorm . Oberamtmann zu Nagold , starb
am Schlagfluß , alt66 Jahr 7 Monat.

In Rottenburg.
Stadtpfarrei St . Moriz.

Geborne:
Den 15 . Nov . Elisabeth , Tdchterl . des

Joseph Widmaper , Bauers.
— — — Catharina , T 'ochterl. deS

Joseph Lanz , Bauers.
— IS - — Martin , Sdhnl . des MorizMünzer , Bauers.
— 28 - — Barbara , Tdchterl . des

Stephan Stemler , Bäckers.
— ZO. — Fr . Laver , Sdhnl . deS

Joseph Hokzherr , RothgerberS.
Copulirte:

Den 21 . Nov . Carl Gollhofer , Stricker,
mit der Wittwe Gertrud Steiner,
gebornen Groß.

— — — Wiltwer Dlncenz Schnell,
Weingartner , mit Jgfr . M . Anna
«ollhvfer.

Den 25 . Nov . Franz Sckibel , Weingärt¬ner , mit Brigtila Palm.
Gestorbene:

Den Ifl . Nov . Matthäus , Sdhnl . des
Matthias . Schlayer / SaifensiedcrS,an Gichtern alt 2 Monat.

15 . — Wiltwe Anna Ritter , ge¬
borne Baader , an Lungenentzündung,alr 62 Jahr.

— Georg , Sdhnl . des Carl
Ott , Weingärtners , an Gichttrn,alt 1,Jahr.
22 . — Joseph Klett , Wcingärtncr»

an Lungenschwindsucht , alt 63 Jahr8 Monat.

Allerlei.

Charaden.
1.

Zu meinem Ersten kam noch Niemand hin.Nie werden unsre Pflanzen darauf blÜH' n.
Mein Z w e i t e s sinder man im Alphabetz
Mein Ganze«  auf Europa ' « Chaote steht.

2 .
Im Garten siehet jeder blühen,

Was ihm ein holdes Paar besagt;
Wenn uns des Schicksals Tücke fliehen,

Kein Kummer uns am Herzen nagt.
Dann blüh ' n sie auf des Lebens Gange,

Und froh und heiter flieht das Jahr;
Auf zarter Kinder frischer Wange

Wird man die beiden auch gewahr.
Die dritte füllet weite Strecken,

Und gicbt uns mannigfache Frucht.Ein Städtchen aber wird entdecken
Im Ganjen , wer begierig sucht.

G.

Auflösung
der im lezten Blatte Nro . 97 . enthaltenen
Charade:

D e i n a ch. G.


	[Seite 553]
	[Seite 554]
	[Seite 555]
	[Seite 556]
	[Seite 557]
	[Seite 558]
	[Seite 559]
	[Seite 560]

